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für den mittlerweile zweiten
Gemeindepastor.

Weil auch immer mehr Fa-
milien mit Kindern in die
Northeimer Südstadt gezogen
waren, entschloss sich die
Apostelgemeinde zur Grün-
dung eines Kinderspielkreises.

KINDER-SPIELKREIS
Der Spielkreis nahm am

1. November 1974 den Betrieb
auf und bildete damit den Vor-
läufer des Apostelkindergar-
tens. Der bekam 2013 den
Rang eines Kindergartens und
erhielt nach einem grundle-
genden Umbau des Gemeinde-
zentrums auch eine angeglie-
derte Krippengruppe.

Weitere wichtige Daten aus
der Kirchenchronik:

• Oktober 1987: Verblen-
dung des Glockenturms;

Herbst 1988: Erneuerung
des Kirchendaches;

• Februar 1990: Bau einer
Behindertentoilette im Ge-
meindehaus;

VERBUND-PFARRAMT
• 1. Juli 1997: Start der ge-

meindeübergreifenden Ko-
operation im neuen Verbund-
pfarramt mit der St.-Petri-Ge-
meinde Hillerse und den Ge-
meinden Elvese und Berwarts-
hausen;

• 2011: Die Apostelkirche
wird durch die „Gostel-on-
Tour-Gottesdienste“ als Gos-
pelkirche bekannt.

• Juli 2013: Die 280 000
Euro teuren Umbauarbeiten
für die neue Krippe des Apos-
telkindergartens beginnen.

• Dezember 2013: Krippe
geht in Betrieb.

Bruno Janz im März 1965 die
seelsorgerische Betreuung der
Northeimer Südstadt übertra-
gen, offiziell zum Pastor der
Apostelkirchengemeinde ordi-
niert wurde er allerdings erst
im Mai 1966, nachdem die
Grenzen der zukünftigen
Apostelgemeinde festgelegt
worden waren.

Am 16. Oktober 1966 war es
soweit: Die Apostelkirche und
der erste Bauabschnitt des Ge-
meindezentrums wurden mit
einem Festgottesdienst in der
vollbesetzten neuen Kirche zu
den Klängen des Kirchen- und
des Posaunenchors der Sixti-
Gemeinde eingeweiht. Landes-
superintendent Stark und die
drei Northeimer Pastoren R.
Schlepper, Claus Drögemüller
und Bruno Janz hielten die
Predigt gemeinsam.

GEMEINDE-GRÜNDUNG 1967
Vollends selbstständig wur-

de die Apostelgemeinde aller-
dings erst am 1. Januar 1967.
Die neuen Glocken im hohen
Kirchturm waren erstmals am
15. Oktober 1967 bei der Glo-
ckenweihe zu hören.

GEMEINDEHAUS
Die Einweihung des Ge-

meindehauses neben der Kir-
che als zweiter Bauabschnitt
des Gemeindezentrums wur-
de am 23. Juni 1968 mit Chor-
gesang und Theater gefeiert.
Doch damit war das Apostel-
Zentrum in der Südstadt noch
lange nicht fertig: Eineinhalb
Jahre später folgte die Einwei-
hung des Pfarrhauses 1 und
erst im Sommer 1980 der Be-
zug des zweiten Pfarrhauses

Superintendent Gerhard Stier
sowie den Pastoren Dr. Piper
und Schlepper.

ERSTER PASTOR
Nach dem Richtfest am

20. Januar 1965 wurde Pastor

V O N A X E L G Ö D E C K E

NORTHEIM. Die Northeimer
Apostelkirche wird 50 Jahre
alt. Das Jubiläum möchte die
Gemeinde mit mit einem Fest-
wochenende am 15. und 16.
Oktober begehen. Am 16. Ok-
tober 1966 war die Einwei-
hung des aus Backstein erbau-
ten Gotteshauses in Nort-
heims Südstadt. Hier ein Blick
in die Gemeindenchronik.

Die ersten Überlegungen
für ein neues Gemeindezen-
trum im stark wachsenden Sü-
den der Stadt gab es in den
Reihen der damals noch einzi-
gen Stadtkirche St. Sixti, und
zwar schon im Jahr 1961.

ZIEGELEI-GELÄNDE
Am 5. Februar fasste der Six-

ti-Kirchenvorstand den Be-
schluss, ein Südstadt-Gemein-
dezentrum mit eigener Kirche
zu gründen und noch im sel-
ben Jahr erwarb die Gemeinde
das passende Grundstück da-
für: das Gelände der ehemali-
gen Ziegelei Keerl.

Ein im Frühjahr 1964 ge-
gründeter Freundeskreis für
den Kirchenbau Northeim-Süd
kümmerte sich fortan mit um
die Bauvorbereitungen, und
am 28. Oktober 1964 erfolgte
die Grundsteinlegung durch

Sixti gab Apostelkirche denSchub
Vor 50 Jahren wurde das Gotteshaus in der Northeimer Südstadt eingeweiht – Gemeinde feiert Jubiläum

Die Spitze des Glockenturms schwebt ein: Am 11. Mai 1965 wurde
der aus Eichenholz bestehende Aufsatz auf den Turm gehoben.

Volle Kirche zur Einweihung: Mit einem Festgottesdienst wurde die Apostelkirche in der Northeimer Südstadt am 16. Oktober 1966 in
Betrieb genommen. Fotos: Northeimer Neueste Nachrichten/Stadtarchiv

Das Festprogramm
Die Gemeinde feiert das Kir-
chenjubiläum mit einem
Festwochenende:

Samstag, 15. Oktober: ab
19 Uhr Lange Gospelnacht
mit den Gospelcolours und
dem ökumenischen Chor, aus
Northeim sowie CrosssSing
aus Göttingen und Good-
Spells aus Gillersheim und
der von Matthias Vesper-
mann eigens zusammenge-
stellten „Worshipband.
Durchs Programm führt Gos-
pelpastor David Geiß. Es gibt
auch Würstchen-Snacks und
Canapés, Eintritt frei.

Sonntag, 16. Oktober: ab

14 Uhr Festgottesdienst , Ele-
mente aus den Familien-,
Gospel- und traditionellem
Gottesdienst klingen zusam-
men. Die verschiedenen
Gruppen der Gemeinde stel-
len sich vor, darunter auch
die Kindergartenkinder und
er Kinder-Gospelchor sowie
die Gitarrengruppe. Die Pre-
digt hält Superintendent Jan
von Lingen, beteiligt sind
auch die Pastoren David Geiß
und Thomas Ackermann. Im
Anschluss gibt es einen öf-
fentlichen Empfang im Ge-
meindehaus mit Kaffee und
Kuchen. (goe)

5 0  J A H R E  A P O S T E L K I R C H E

NORTHEIM. Gitte Haenning
aus Dänemark ist eine seit
Jahrzehnten gleichermaßen
bekannte wie beliebte Sänge-
rin. Sie kommt jetzt mit ihrer
Band zu einem Gastspiel nach
Northeim.

Das findet am Freitag,
11. November, ab 20 Uhr in der
Stadthalle statt. Für dieses Kon-
zert haben wir am HNA-
Glückstelefon fünfmal zwei
Karten verlost. Das sind die Ge-
winnerinnen: Cornelia Tute
und Elisabeth Wasmann, beide
aus Moringen, Bärbel Becker
und Michaela Pörner, beide aus
Northeim, und Sonja Nüsse aus
Hardegsen. Die Karten werden
an der Abendkasse hinterlegt
(Ausweis mitbringen).

Wer kein Glück hatte: Ti-
ckets für das
Gitte-Konzert
gibt es beim
HNA-Karten-
service in Nort-
heim (In der
Fluth 24) und
in Uslar (Lange
Straße 32), bei
der Northeim-
Touristik (Am
Münster 6) und bei Papierus
(Breite Straße 7). Sie kosten
32,95, 37,95 und 42,95 Eu-
ro. (ajo)

Zehn Gewinner
erleben Gitte
in der Stadthalle

Gitte
Haenning

Personalie
Herbert van Loh feierte am
1. Oktober sein 25-jähriges
Dienstjubiläum beim Deut-
schen Roten Kreuz. 1991 be-
gann der aus Ostfriesland
stammende Jurist seine Ge-
schäftsführer-
Tätigkeit beim
DRK-Kreisver-
band Nort-
heim. Seine
erste zentrale
Aufgabe war
die Begleitung
der Bauarbei-
ten des Kurz-
zeitpflege-
heims Northeim, das am
1. Juni 1992 eröffnet wurde.

1996 wurden der Pflege- und
Rettungsdienst in GmbHs aus-
gegliedert, deren Geschäftsfüh-
rung van Loh übernahm. Ab
2004 übernahm er auch die
Führung des DRK-Kreisver-
bands Göttingen und bereitete
die Verschmelzung beider
Kreisverbände 2007 vor. Seit-
dem vertritt er den Kreisver-
band Göttingen-Northeim als
Vorstandsvorsitzender. 2015
erfolgte die Fusion mit dem
Kreisverband Münden, so dass
der Jubilar Chef von über 600
hauptamtlichen Mitarbeitern
und Ansprechpartner für 800
Ehrenamtliche in 80 Ortsver-
bänden ist. (gkg)

Herbert van
Loh
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Sie möchten lieber in aller Ruhe bei sich zu Hause
rund ums Bett beraten werden? Gerne! 
Wir kommen zu Ihnen. Vereinbaren Sie gleich
einen Termin mit Felix Büermann, AGR-zertifizierter
Fachberater bei Betten Heller.

Hausberatung
»Ich komme 
zu Ihnen
nach Hause«

NEU!


